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Konflikte im neu geordneten Europa des Wiener Kongresses 1815

England

bemüht, russischen Einfluss zu begrenzen 
(Polen-Frage)

Frankreich

will Anerkennung als gleichberechtigte 
Macht, Überwindung des Status als 

Kriegsverlierer

Russland

drängt nach Mitteleuropa, zielt 
 hinsichtlich Polens auf eine Neugründung 

unter  russischer Oberherrschaft

Österreich

Wunsch eines von Österreich geführten 
Mitteleuropa als Gegengewicht zu den 
Flügelmächten Russland und England, 

möchte Sachsen erhalten

Preußen

strebt stärkere Position in Deutschland 
durch Erwerb Sachsens an, dadurch in 

Konflikt mit deutschen Kleinstaaten und 
Österreich

Interessenskonflikte auf dem Wiener Kongress

Vorherrschaft in Deutschland

Polen-Sachsen-Frage

antirussische Koalition gegen 
 russische Expansion nach Westen

starke monarchische Autorität, zwischenstaatliche Solidarität gegen liberale/nationale 
Bewegungen


